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Beobachtungen

Jubilaums-Sonderfihrungen der Sternwarte Eschenberg

Das «<himmlische Winterthur»

B Von Markus Griesser

Im Rahmen des grossen Jubildums «750 Jahre Stadtrecht Winterthur» standen im Zeitraum
vom 21. Januar bis 1. Februar &ffentliche Sonderfihrungen der Sternwarte Eschenberg auf
dem Programm. An zwei Abenden konnte bei kaltem, aber auch klaren Wetter der Asteroid
(43669) Winterthur, der im Sternbild Krebs in Erdndhe am Himmel stand, dem zahlreich
erschienenen Publikum live mit dem voll computergesteuerten 40 cm-Teleskop des
Observatoriums vorgefthrt werden.

Die Winterthurer Astronomen wur-
den zum Start ihrer Aktion nicht mit
wirklich guten Witterungsbedingun-
gen verwohnt. Doch am Freitag-
abend, 24. Januar 2014, Kklarte es
endlich iber dem Winterthurer
Hausberg ab etwa 20.30 Uhr {iberra-
schend auf, nachdem es noch an-
derthalb Stunden zuvor in Seen ge-
schneit hatte. Allerdings war eine
gute Stunde spiter der Spuk schon
wieder vorbei.

Der Bodennebel packte die ganze
Szene in der ausgedehnten Wald-
lichtung in feucht-weiche Nebel-
watte. Und vorbei war es mit dem
Ausblick in ferne Welten. Nur ge-
rade ein Vater mit zwei kleinen Kin-
dern hatte an diesem Abend den
Ausflug auf den Eschenberg ge-
wagt.

Drei prézise Positionsmessungen

Doch fiir den Autor, der den Astero-
iden (43669) Winterthur vor zwolf
Jahren entdeckt und nach der Eu-
lachstadt benannt hatte, reichte an
diesem Abend die Zeit, um den nur
etwa fiinf Kilometer kleinen Him-
melskorper ein erstes Mal mit insge-
samt 60 Digitalaufnahmen zu doku-
mentieren. Und obwohl das himmli-
sche Winterthur stolze 260 Millio-
nen Kilometer von der irdischen
Grossstadt entfernt seine einsame
Bahn durch den Weltraum zog, war es
nach Einschitzungen des Win-
terthurer Sternwarteleiters genau
auf Kurs. Dies bestitigen auch Be-
obachtungen grosser amerikani-
scher Sternwarten:

Sie haben die Winterthur-Astero-
iden bereits Ende Dezember aufge-
stobert und in den ersten Januar-Ta-
gen weiter verfolgt.

BiLp: MARKUS GRIESSER

Abbildung 1: Ein winziger Lichtpunkt unter den (Fix-)Sternen: Der Asteroid «Winterthur»
stand am 24. Januar 2014 exakt an der vorausberechneten Position im Sternbild
Krebs. Das Bild zeigt einen stark vergrésserten Ausschnitt aus dem Astrometrie-
Programm, wobei fir diese Messung 60 je 20 Sekunden lang belichtete CCD-Auf-
nahmen verwendet wurden. Die Helligkeit des Asteroiden entsprach mit 19.2m9 der
Leuchtkraft einer Kerze, die aus einer Distanz von ca. 4000 km betrachtet wird.

Begeistertes Publikum

Doch am Dienstag, 28. Januar, riss
der Himmel schon um die Mittags-
zeit auf und versprach beste Sicht-
bedingungen auf den Abend. Und so
war es dann auch: Ein recht ge-
mischtes Publikum, insgesamt wohl
gegen 100 Giste, genoss bei prachti-
gem, aber auch frostigem Wetter auf
der Winterthurer Sternwarte den
Ausblick in ferne Welten. Uns im
Demonstratoren-Team fiel eine sehr
angenehme, fast familidire Atmos-
phire auf, obwohl viele der Giste
zum ersten Mal bei uns waren. Und
wir erlebten einige recht emotio-
nale Reaktionen: Offenbar waren
einzelne Géaste sehr bewegt, dass sie
sozusagen «ihren» Asteroiden end-

lich mal mit eigenen Augen sehen
durften, obwohl der ja nur ein
mickriges Lichtpiinktchen unter
vielen Sternen war. Einige Gésten
staunten iber die Dimensionen: Ein
5-Kilometer-Brocken in 260 Millio-
nen Kilometern Distanz und seine
aktuelle Helligkeit vergleichbar mit
einer Kerze, die man aus 4'000 Kilo-
metern Distanz betrachtet! Und
auch die winzige Galaxie im Hinter-
grund des Sternfeldes, die schit-
zungsweise 100 Millionen Licht-
jahre (") von uns entfernt ist, hinter-
liess eine deutlich spiirbare Nach-
denklichkeit.

Ein dhnliches Bild bot sich am Frei-
tag, 31. Januar, unserem zweiten
klaren Sternabend zum Thema
«himmlisches Winterthur». Gefreut
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Beobachtungen

SN 2014J

Eine Supernova in 12 Millionen Lichtjahren Entfernung

Am 21. Januar 2014 explodierte in der 11.5 Millionen Lichtjahre entfernten Galaxie M 82 ein Weisser Zwergstern. Die
Supernova SN 2014J des Typs la war mehrere Wochen gut sichtbar und schwécht sich nur langsam ab. Am 29. Ja-
nuar 2014 versuchte Jonas ScHENKER den «neuen Stern», immerhin der ndchste seiner Art seit 42 Jahren, zu fotografie-
ren. Die Supernova dlrfte zum Zeitpunkt der Aufnahme noch etwa 11. Grdsse gehabt haben. Wenn man bedenkt, dass
der Stern vor 11.5 Millionen Jahren explodierte und das Licht erst jetzt ankommt; welches Licht von welchen Ereignis-
sen mag wohl noch zu uns unterwegs sein, das wir noch gar nicht gesehen haben?

uns der Besuch von Enrico Giova-
Noul und MarTIN Kaiser vom Lei-
tungsteam des Vereins «Winterthur
750» und von PETER LIPPUNER, dem
Prasidenten der Naturwissenschaft-
lichen Gesellschaft Winterthur.

Ich denke, wir haben das Ziel unserer
Sonderfithrungen zum Asteroiden

(43669) Winterthur erreicht und
konnten im Rahmen der vielen tol-
len Veranstaltungen, die im Win-
terthurer Jubildumsjahr noch be-
vorstehen, einen rundum gelunge-
nen Beitrag leisten. Das grosse In-
teresse am Thema spiegelt sich
auch im Zugriff auf unsere Home-

page: Sie wurde am 28., 29. und
auch am 30. Januar jeweils deutlich
iiber tausend Mal aufgerufen!

I Markus Griesser
Leiter der Sterwarte Eschenberg
Breitenstrasse 2
CH-8542 Winterthur

Wenn wir dir auch die Ruhe génnen, ist voll Trauer unser Herz, dich leiden
sehen und nicht helfen kénnen, das war unser gréfiter Schmerz.

Am vergangenen Donnerstag ist unser geliebter Komet, Schweifstern und
Haarstern nach einer langen Lebensreise den Strapazen seiner Perihelpassage
nach kurzem, schwerem Kampf auf tragische Weise erlegen.

N

Die Weltraumbestattung findet in den AuRenbereichen des Sonnensystems im
Kometenfamilienkreis statt. Von Beileidshekundungen bitten wir aufgrund der
groBen Entfernung abzusehen.

C/2012 S1 (ISON)

*vor 4,6 Milliarden Jahren 128.11.2013

Die Astronomengemeinde

ORION 381 33



	Jubiläums-Sonderführungen der Sternwarte Eschenberg : das "himmlische Winterthur"

